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und  sie deshalb in  der H äuslichkeit nicht liebt. S e in  ganzes G ebaren  läß t den 
P f a u  auch a ls  einen seiner F arbenprach t sich bewußten V ogel erkennen, und wenn 
er sich, auf den B einen  tänzelnd, langsam  mit dem R ade nach allen S e ite n  bewegt, 
um  sich bewundern zu lassen, so findet m an d a s  Zutreffende h eraus , w as in  der 
R ed en sart lieg t: „ S to lz  wie ein P f a u ,"  oder „ E r  spreizt sich wie ein P fa u ."

D ie  I n d e r  sahen in ihm  ein S in n b ild  fü r  ihren K rie g sg o tt, der wie der 
Kchweif des P fa u e n  vieläugig w ar, und bei den Griechen w ar er ein A ttrib u t der 
H era , au f deren T h ro n  und  vor deren G ö tte rw agen  er seinen P latz  hatte . Letztere 
so ll, wie die S a g e  e rzäh lt, in  seinen Schw eif die A ugen des hundertäugigen 
W ächters A rg o s versetzt haben, der au f d as  Geheiß der eifersüchtigen G ö ttin  eine 
Geliebte ih res G em ah ls verfolgen m ußte , hierbei aber seinen T o d  fand. G an z  
im  W iderspruch m it seiner F arbenp rach t steht die unmelodische, sogar unangenehm  
berührende S tim m e  des P fa u e n . Und dennoch schenkt m an auch ih r  B eachtung, 
w enn der P f a u  sie ö fters am T age ertönen lä ß t und  g laub t an  ihn  a ls  einen 
W etterpropheten , der dadurch R egen ankündigen will.

Doch w as läu ft denn dort so schnell über den G eflügelhos? E in  Perlhühnchen. 
Auch sein Gefieder erscheint u n s  nicht unangenehm . S in d  doch die weißen T rop fen  
la u te r  einzelne T h rä n e n , welche einst die Schw estern des M eleag ro s  vergossen, a ls  
dieser, von der kalydonischen J a g d  glücklich heimkehrend, durch die Rache seiner 
eigenen M u t te r ,  m it deren B ru d e r er in Z w ist geraten w ar, sein Leben verlor. 

„Nicht, ob ein Gott mir hundert ertönende Munde mit Zungen 
Schenkt', und umfassenden Geist, und des Helikons sämtliche Weisheit,
Redet' ich ganz den Jam m er der unglückseligen Schwestern."

Also singt O v id . Endlich erbarm te sich der endlos K lagenden die G ö ttin  und  es 
„Hüllt, bis auf Gorge allein und die Schnur der edlen Alkmene,
Allen Diana den Leib mit dem Wuchs leichthebender Federn,
Streckt an den Armen entlang weitreichende Flügel, und spitzet 
Hornig den Mund- es entfliegt die verwandelte Schar in die Lüfte."

(Fortsetzung folgt.)

Kleinere M itteilungen .
Berichtigung. Z u  der M itte ilu n g  „K uriosum " auf S e ite  237  dieses J a h r ­

g ang es  der M on atssch rift ersucht mich H e rr  A l f r e d  K ü h l  e s  in  M ünchen um 
eine B erich tigung. E r  schreibt: „ Ich  verkaufte an fang s A p ril heurigen J a h r e s  
an die tierärztliche Hochschule dahier eine V ogelsam m lung in zwei G lasschränken, 
bestehend a u s  circa 1 0 0  Stück ausgestopften V ögeln und 35  B älg en . D ie  V ögel 
w aren sämtlich von H errn  I .  B . H e n s e l e r ,  h ie r, einem sehr bekannten und  
tüchtigen P r ä p a r a to r ,  gestopft und a u sn a h m s lo s  tade llo s. D ie s  w ar die von m ir 
„verkaufte" S a m m lu n g . N u n  hatte ich außerdem  noch in drei kleinen Glaskästchen 
eine A nzahl ausgestopfter Vögel und S äu g e tie re , d arun ter auch die im fraglichen
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Artikel erw ähnte „„H errliche M a rd e rg ru p p e ." "  Diese K ästen , m indestens schon 
5 0  J a h re  a lt , standen seit J a h r e n  bei m ir auf dem Speicher und h a tten  einst 
einen rein dekorativen Zweck und  W ert gehabt. Z ufolge w iederholten Um zuges 
w aren die Kästen und  deren I n h a l t  beschädigt w orden; da sich n u n  aber doch 
einige noch brauchbare O bjekte d a ru n te r befanden, so bot ich der K äu ferin  m einer 
S a m m lu n g  diese Kästen a ls  Geschenk an , um sie nicht w egzuw erfen. H e rr  P r ä p a r a to r  
H e n s e l e r  erhielt den A u ftra g , das brauchbare M a te r ia l um zuarbeiten  und  neu 
zu m ontieren , den Rest dagegen zu vernichten. W ährend  diese K ästen sich bei 
H e n s e le r  befanden, hatte augenscheinlich der E insender des A rtikels dort G elegenheit, 
sie zu „bew undern ."  D a ß  einige der V ögel „gefärb t"  w a re n , habe ich erst jetzt 
durch H errn  H e n s e l e r  e rfah ren , da ich mich um  den I n h a l t  der Kästen nie ge­
kümmert h a tte ; bei der ursprünglichen B estim m ung der K ästen, a ls  „D ekoration" 
zu dienen und bei ihrem  ehrw ürd igen  A lter ist dies ja  schließlich kein W under. 
D e r  vorstehend geschilderte S ach verh a lt w ar dem E insender der M itte ilu n g  
„K uriosum " durchaus bekannt, er konnte ihn  auch jeder Z e it von H e rrn  H e n s e l e r  
erfah ren ."  _ _ _ _ _ _ _ _ _  D r .  C a r l  R . H e r r n icke.

Litterarisches.
Wüstnei und Clodius, Die Vögel der Großherzogtümer Mecklenburg. Güstrow

1 90 0 . I n  Kommission bei O pitz und Co.
I m  J a h r e  1861  veröffentlichte P a s to r  O r .  Z a n d e r ,  der hervorragendste 

mecklenburgische O rn itho loge , eine systematische Übersicht der V ögel M ecklenburgs, 
in der er 2 6 2  V ögel a ls  B ew ohner der beiden G roßherzogtüm er aufzählte. D ie 
vorliegende A rb e it, die nach der Ansicht der V erfasser infolge der wirtschaftlichen 
B enutzung der S ü m p fe , M oose und B rüche, der A u sro d u n g  der Hecken und  
Gebüsche und  der V erfo lgung  der R aubvögel eine in  gewissem M aß e  abschließende 
sein soll, zählt 2 8 9  A rten  a u f, also 27 m ehr a ls  die Zandersche. S i e  ist aber 
nicht n u r  eine trockene A ufzählung der einzelnen A rten  und der A rt und Weise 
ih re s V orkom m ens, sondern die V erfasser haben in  der richtigen A nnahm e, dadurch 
die A nregung zur B eobachtung au f weitere Kreise zu ü bertragen , eine D ars te llung  
der Naturgeschichte des V ogels m it aufgenom m en, sodaß die A rbeit einen statt­
lichen B a n d  von 3 6 3  S e ite n  bildet. D ie V erfasser haben sich in  der Weise in  
das M a te r ia l  geteilt, daß die T a g ra u b v ö g e l, S te lz - , S u m p f-  und  W asservögel 
B a u ra t  C. W ü s tn e i ,  die E u le n , S in g - ,  K letter-, T au b en - und  H ühnervögel 
P a s to r  G . C l o d i u s  bearbeitet hat. Beide haben die L itte ra tu r  u nd  sämtliche 
größere S am m lu n g en  M ecklenburgs in  ausgiebigstem  M aß e  benutzt, sodaß d a s  
W erk wohl Anspruch auf Vollständigkeit in  jeder B eziehung  machen kann. D ie  N om en­
k la tu r ist die des „Verzeichnisses der Vögel D eu tsch lands" von  E . F . v o n  H o m e  h e r .

G e r a ,  28 . J u n i  1 90 0 . v r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
Dr. Wilhelm Haacke und Wilhelm Kuhnert, Das Tierleben der Erde.

B e rlin  1 90 0 . V erlag  von M a r t in  O ld en b o u rg .
- V on diesem Prachtw erke ist Lieferung 2 erschienen. Dieselbe entspricht in 

I n h a l t  und A u ssta ttun g  vollständig der ersten. D ie  F arb e n ta fe ln  sind ausgezeichnet, 
ebenso die Textbilder. W ir  sehen dem weiteren Erscheinen m it S p a n n u n g  entgegen.

G e r a ,  28 . J u n i  1 90 0 . D r .  C a r l  R . H e n n ic k e .
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